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«Die Zauberflöte»
in Selzach
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Kostümentwürfe für die «Drei Damen» der volkstümlichen
Märchenoper.

Die Leberberger Instrumentalsten,

seit zwölf Jahren
Mitglied des EOV, stehen vor einem
Höhepunkt in der Geschichte
des Ensembles. Im August führen

sie zusammen mit dem Singkreis

Leberberg unter der
musikalischen Leitung von René
Kunz Mozarts berühmteste
Oper, «Die Zauberflöte», auf.
Diese Aufführungen finden zur
Wiedereröffnung des

Passionsspielhauses von Selzach im Kanton

Solothurn statt.
Die «Zauberflöte» muss

dem Opernfreund nicht näher
vorgestellt werden. «Musik ist
Sache des Herzens und
Gefährtin des Geistes. Sie offenbart

sich als Flügel unserer
Träume und als Ausbruch
unserer Sehnsucht nach dem
Triumph des Guten über das
Böse, der Ordnung über das
Chaos, nach der Dominanz

von Harmonie und Liebe.» So
steht es im Prospekt, der zum
Opern-Projekt der Leberberger

Instrumentalisten
herausgekommen ist. Das umfassende

Programmheft enthält die
Besprechung des Werkes mit
Illustrationen zu Bühnenbild
und Kostümen.

Inszenierung und Regie
liegen in den Händen von Hansjörg

Hack, Bühnenbild und
Kostüme gestaltet Oskar Fluri.
Den Sarastro singt der Basler
Flurin Tschurr, den Tamino
gestaltet Florian Schneider
(ebenfalls ein Basler, seit 1988

lyrischer Tenor am Stadttheater

Bern), die Pamina die Ber-
nerin Katharina Beidler. Der
Solothurner Markus Oberhol-
zer nimmt sich des Papageno
an, während die Bernerin
Barbara Locher die Papagena
singt. Zu erwähnen sind
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Bühnenbildentwurf für die Seerose. Die als Symbol gedachten
Bühnenelemente haben auch gegenständlichen Charakter.

selbstverständlich auch Sabine
Rössert (München) als Königin
der Nacht und Michael Roider
(Salzburg) als Monostatos. Dazu

kommen die Geharnischten
(Charles Ossola und Berthold
Schmid), die drei Damen (Juliane

Banse, Susanne Reinhard
und Yvi Jänicke) und drei Knaben

(Solisten der Calwer Aure-
lius- Sängerknaben).

Die Aufführungen finden
statt am 12.113.115.118.119. und
20. August 1989 (Beginn:
18.30 Uhr, am 15. und 18.

August um 19 Uhr). Karten zum

Preis von Fr. 25.- bis Fr. 58.-
können bestellt werden bei
Musik Staub, 2540 Grenchen
(Telefon065/526445), jeweils
Dienstag bis Freitag von 10-12
und von 14-18.30 Uhr; am
Samstag von 10-12 und von
14-16 Uhr.

Wir möchten unseren
Lesern den Besuch einer
Aufführung wärmstens empfehlen
- und den Leberberger
Instrumentalisten zu diesem
anspruchsvollen Projekt recht
viel Erfolg wünschen!

Postkarte, datiert vom 19. Juni 1905, geschrieben von AdolfSchläfli,
dem Gründer der Seizacher Passionsspiele. Das Porträt rechts zeigt
Robert Kocher, den ersten Christusdarsteller der Passionsspiele.
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